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Basler Fasnacht – 11. bis 13. März 2019 

Jedes Jahr am Montag nach Aschermittwoch um 4.00 Uhr morgens beginnt in Basel die grösste Fasnacht 

der Schweiz. Die Feierlichkeiten dauern exakt 72 Stunden und enden somit am Donnerstag um 4.00 Uhr 

in der Früh. Von den Baslerinnen und Baslern wird die Fasnacht als «die drey scheenschte Dääg» be-

zeichnet. Dabei ziehen Trommler, Piccolospieler, Guggenmusiken, Wagen und Chaisen musizierend durch 

die Innenstadt. Die Basler Fasnacht ist aber auch bekannt für ihre Schnitzelbängg, welche auf unterhal-

tende, aber auch zum Nachdenken anregende Weise die Geschehnisse des letzten Jahres aufgreifen. 

Jedes Jahr füllen sich die Strassen mit Zuschauern aus dem In- und Ausland, die dem Spektakel beiwoh-

nen und sich von der Stimmung mitreissen lassen.  

 
Geschichte  

 Der Ursprung der Fasnacht wird bis weit zurück in der Römerzeit vermutet. 

 1376 berichtet die älteste bestehende Urkunde von der «bösen Fasnacht», als die Österreicher in 

Basel blutige Spuren hinterliessen. 

 1529 wurde die Basler Fasnacht auf Montag, Dienstag und Mittwoch nach Aschermittwoch ge-

legt. 

 Die Reformation schränkte das bis dahin von der katholischen Kirche tolerierte ausgelassene 

Treiben zwischen Weihnachten und Fastenzeit erheblich ein. 

 Dass die Fasnacht im 18. Jahrhundert nicht unterging, ist ein grosser Verdienst der Zünfte, wel-

che Umzüge veranstalteten. 

 1832 werden die ersten Bänkelsänger erwähnt. 

 1835 findet erstmals ein offiziell erlaubter Morgenstreich ab 4.00 Uhr statt.  

 1845 werden die ersten Steckenlaternen mitgetragen und 1860 wird zum ersten  

Mal eine grosse Zugslaterne erwähnt. 

 Zur Finanzierung der Fasnacht wird 1911 erstmals eine Plakette eingeführt. 

 Zwischen 1915 und 1919 sowie zwischen 1940 und 1945, das heisst  

während des 1. und 2. Weltkrieges, fand keine Fasnacht statt. 
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Programm  

 

Sonntag, 18. Februar 2018 

Ab ca. 17.00 Uhr Einpfeifen der Laternen  

 

Details siehe Abschnitt «Aktivitäten/Veranstaltungen» 

 

Montag, 11. März 2019 

4.00 Uhr Morgenstreich 

13.30 – 18.15 Uhr Cortège 

Abend  Schnitzelbängg 

Abend  Laternenausstellung 

Abend Wagen- und Requisitenausstellung 

Abend S’Gässle 

Abend Cliquenkeller 

Abend Bermuda-Dreieck  

 

Details siehe Abschnitt «Aktivitäten/Veranstaltungen» 

 

Dienstag, 12. März 2019 

Nachmittag Kinderfasnacht 

18.30 Uhr  Guggenmusik-Sternmarsch 

19.30 – 23.00 Uhr Guggenmusik-Konzerte 

Abend  Laternenausstellung 

Abend Wagen- und Requisitenausstellung 

Abend S’Gässle 

Abend Cliquenkeller 

Abend Bermuda-Dreieck  

 

Details siehe Abschnitt «Aktivitäten/Veranstaltungen» 
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Mittwoch, 13. März 2019 

13.30 – 18.15 Uhr Cortège 

Abend Schääsede 

Abend Schnitzelbängg 

Abend Wagen- und Requisiten- Ausstellung 

Abend S’Gässle 

Abend Cliquenkeller 

Abend Bermuda-Dreieck  

 

Details siehe Abschnitt «Aktivitäten/Veranstaltungen» 

 

Donnerstag, 14. März 2019 

4.00 Uhr Endstreich 

 

Details siehe Abschnitt «Aktivitäten/Veranstaltungen» 

 

Aktivitäten/Veranstaltungen 

Einpfeifen 

Am Sonntagabend bringen die Cliquen seit dem 19. Jahrhundert ihre 

Laternen in die Stadt, an jenen Ort, an dem sie am Montagmorgen 

pünktlich um 4.00 Uhr am Morgenstreich starten. Die Laternen sind 

noch verhüllt, die Pfeiferinnen und Pfeifer noch nicht kostümiert. Das 

Einpfeifen der Laternen kann in der gesamten Gross- und Kleinbasler 

Innenstadt mitverfolgt werden (es handelt sich um rund 200 Laternen, 

die eingepfiffen werden wollen). 

Morgenstreich 

Der Auftakt der Basler Fasnacht ist der Morgenstreich. Dieser beginnt 

am Montag in der Früh um Punkt 4.00 Uhr. Durch die verdunkelte In-

nenstadt marschieren Trommler und Piccolo-Spieler. Auf ihre Larven 

haben sie kleine Kopflaternen montiert. Sie begleiten die rund 200 er-

leuchteten Laternen, auf welchen die Sujets der Cliquen dargestellt 

sind. 

Cortège 

12'000 Fasnächtlerinnen und Fasnächtler präsentieren in Kostüm und 

Larve ihre Sujets. Mit Trommeln, Piccolos und Gugge-Instrumenten, zu 

Fuss, auf Wagen und Chaisen, mit Laternen und unzähligen skurrilen 

Accessoires ausgerüstet, marschieren sie auf einer vorgegebenen Um-

zugsroute (Details siehe Abschnitt «Route»). Es werden Zeedel verteilt, 

auf denen in witziger Versform – in Basler Mundart – die Sujets aufs 

Korn genommen werden. Von den Wagen werden Räppli und Orangen 

geworfen sowie Mimosen, Rosen, Dääfeli und vieles mehr verteilt. 
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Laternenausstellung 

Die über 200 Laternen, auf welchen die unzähligen Sujets parodiert, ka-

rikiert und mit Mundart-Versen ergänzt dargestellt sind, werden am 

Morgenstreich sowie am Cortège am Montag- und Mittwochnachmittag 

als leuchtende «Pièces de résistance» mitgeführt. Im Verlauf des Mon-

tagabends bringen die Cliquen ihre Lampen auf den Münsterplatz. Dort 

entsteht für die Zeit bis Mittwochmorgen die wohl grösste temporäre  

Open-Air-Kunstausstellung weltweit. Es herrscht eine magische Stim-

mung, wenn die Laternen an den beiden Abenden beleuchtet werden 

und Fasnächtlerinnen, Fasnächtler und Publikum die grossen und klei-

nen Kunstwerke bewundern und bis ins Detail studieren. 

Wagen-und  

Requisitenausstellung 

Auf dem Kasernenareal im Kleinbasel stellen vom Montagabend bis 

zum Mittwochmorgen über 50 Einheiten ihre Wagen und Requisiten 

aus. 

Guggenkonzerte 

Der Dienstagabend gehört primär den Guggen. Zwischen 19.30 und 

23.00 Uhr finden auf dem Marktplatz, Barfüsserplatz und Claraplatz ihre 

Konzerte statt. Tausende von Fans lassen sich von den schrägen und 

rassigen Arrangements begeistern. Zuvor treffen sich die organisierten 

Guggen bei der Messe Basel und marschieren ab 18.30 Uhr via Cla-

rastrasse über die Mittlere Brücke zum Marktplatz oder zum Barfüsser-

platz. Am Claraplatz versammeln sich um 20.00 Uhr die nicht organi-

sierten Guggen und bringen dort ihr Ständchen. 

Kinderfasnacht 

Der Dienstagnachmittag gehört den Kleinen, den «Binggis», wie die 

Kinder in Basel genannt werden. Am Kinderumzug herrscht ein kunter-

buntes Treiben auf den Strassen. Familien, aber auch alle anderen 

Fasnächtlerinnen und Fasnächtler schliessen sich zu freien Gruppen 

zusammen.  

S‘Gässle 

Vor allem in den Abendstunden und am Dienstagnachmittag ziehen 

grosse und kleine Piccolo- und Trommelformationen, Einzelmasken 

und Guggenmusiken ohne festen Routenplan durch die Gassen der Alt-

stadt. Jeder Formation kann man im gemächlichen Gleichschritt hinter-

her marschieren, zum Klang traditioneller und neuer Kompositionen.  

Schnitzelbängg 

In Gruppen, solo oder zu zweit machen sie sich zu verschiedenen Me-

lodien und in Baseldeutsch gedrechselten Versen über Missstände und 

Ereignisse des vergangenen Jahres lustig. Die einzelnen Strophen sind 

mit Bildern, sogenannten Helgen, illustriert und gipfeln jeweils in den 

letzten Worten in einer witzigen oder skurrilen Überraschungspointe.  
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Cliquenkeller 

Ein Besuch in den unzähligen Basler Cliquenkellern ist ein absolutes 

Muss. In den 1960er-Jahren begannen die Cliquen ihre Stammrestau-

rants und Stammkneipen zu verlassen und richteten sich eigene Lokale 

in der Basler Altstadt ein, eben sogenannte Cliquenkeller. In der Regel 

isst und trinkt man in den Cliquenkellern nicht nur gut, sondern auch 

bemerkenswert preiswert. 

 

Ganz besonders sehenswerte Cliquenkeller: 

 Alti Richtig, Cliquenkeller mit Laternengewölbe (Bäumleingasse 

11)  

 Schnurebegge «Pensiönli», eigentlich kein Keller, aber wunder-

schönes Lokal im Hinterhof – mit guter Küche (Rheingasse 29) 

 Die Aagfrässene, wahrscheinlich mittelalterlicher Weinkeller 

(Areal Rosshof, Nadelberg 20) 

 Privé Waggis, mit Dekor vom Basler Künstler «Däge», hier geht 

es richtig rund (Steinenvorstadt 53) 

 Rumpel, mehr als ein Cliquenkeller – eine richtige Cliquen-Lie-

genschaft, (Pfeffergässlein 11) 

 Primidoofe, in der Nähe der Laternenausstellung (Martinsgasse 

13) 

 Luscht-Melch, immer proppenvoll und eine echt spezielle Se-

henswürdigkeit (Steinenvorstadt 69) 

Bermuda-Dreieck 

Jedem Tambour leuchten die Augen, spricht man ihn aufs sogenannte 

«Bermuda-Dreieck» an (Schneidergasse, ungefähr zwischen Restau-

rant «Gifthüttli» und dem «Chateau Lapin»). Wie aus einschlägigen 

Kreisen berichtet wird, sei man hier einst von Lokal zu Lokal gezogen. 

Da so manch einer bei dieser «Beizenkehre» einen über den Durst 

trank, nannte der Volksmund den Ort bald «Bermuda-Dreieck», nach 

dem mysteriösen Ort, wo so manches Schiff von der Bildfläche ver-

schwand – mindestens zeitweilig! Nun, wie es hier an den Fasnachts-

abenden zu- und hergeht, ist wohl unschlagbar.  

Schääsede 

Am frühen Mittwochabend bietet sich die Möglichkeit, sich in Ruhe die 

unzähligen von Pferden gezogenen Chaisen (Kutschen) zu bewundern. 

Die Chaisen treffen ab 17.00 Uhr am Blumenrain beim Hotel Les Trois 

Rois ein und drehen ab 18.00 Uhr eine gemeinsame Ehrenrunde. Eine 

ganz besondere Empfehlung! 

Endstreich 

Um 4.00 Uhr ist alles vorbei. «Dr Ändstraich», als Pendant zum Mor-

genstreich, beendet die Basler Fasnacht. Das Ganze ist nicht organi-

siert. Die Cliquen treffen sich in der Innenstadt wieder, wenn man so 

will ähnlich wie zum Morgenstreich. Ein letzter Marsch wird getrommelt 

und gepfiffen und dann, ja dann, legt sich «Frau Fasnacht» nach 72 

wunderbaren Stunden, eben um Punkt 4.00 Uhr, schlafen. Das war's! 

«Adie Frau Fasnacht»! 
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Routen Umzug 

 

 



 

Basel Tourismus 

Aeschenvorstadt 36, CH-4010 Basel, Tel. +41 (0)61 268 68 68, flyingconcierges@basel.com, www.flyingconcierges.com 

 

Standorte Schnitzelbängg 

Die untenstehende Liste zeigt Ihnen, wo die Schnitzelbänggler der sechs Gesellschaften während der 

Fasnacht am Montag- und Mittwochabend auftreten. Neben diesen offiziellen Auftrittsorten gibt es noch 

zahlreiche «wildi Bängg». 

 

Auftrittsorte 

 

Die 5 Gesellschaften 

CB Comité-Bängg 

BSG Basler Schnitzelbangg 

Gsellschaft 

VSG  Verainigty Schnitzel-

bangg-Gsellschaft 

BfB  Bänngg fir Basel 

BB  Bebbi-Bängg 

1914  Comité 1914 
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Einige Tipps  

 Kommen Sie rechtzeitig an den Morgenstreich, denn um 4.00 Uhr herrscht ein Gedränge.  

Am besten schon um 3.30 Uhr seinen Platz einnehmen.  

 Nehmen Sie weder Handtaschen noch zu viel Geld oder Wertgegenstände mit. 

 Kleiden Sie sich warm. 

 Vereinbaren Sie feste Treffpunkte zu bestimmten Zeiten für den Fall, dass Sie sich aus den Au-

gen verlieren. 

 

Hinweise und Spielregeln 

 Lichtquellen während dem Morgenstreich unterbinden. 

 Nicht mit Blitz fotografieren! 

 Keinen Regenschirm an den Morgenstreich mitnehmen. 

 Unbedingt eine Fasnachtsplakette tragen. (Siehe Abschnitt «Plaketten») 

 Keine Formationen kreuzen. 

 Keine Ketten bilden. 

 Keine geschminkten Gesichter, keine Pappnasen und Narrenkappen. 

 Den Aktiven den Vortritt in den Restaurants lassen. 

 Keine Räppli vom Boden aufheben. 

 Weder die Aktiven noch die Passiven mit Räppli bewerfen. 

 Keine Objekte oder andere Gegenstände zurück auf den Wagen oder ins Publikum werfen. 

 Trommeln und Requisiten der Aktiven sind kein Souvenir, sondern wertvolles Eigentum.  
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Plaketten  

Das Motto der Fasnacht 2019 lautet «bis zletscht». 

Die Plakette der Fasnacht 2019 verbindet mit ihrem Motto «bis zletscht» gleich zwei Themen: Den Änds-

traich am Donnerstagmorgen kurz vor 4.00 Uhr und die letzte Ausgabe der Muba. 

 

Zum ersten Mal in der Geschichte der Basler Fasnacht zeigt die Plakette das Ritual, das jeweils die Fas-

nacht beendet, «dr Ändstraich». Sie bezieht sich aber auch auf das Ende der Mutter aller Messen, die 

Muba. 

 
Gestaltet wurde die Plakette 2019 vom Basler Grafiker, Cliquenkünstler und Tambour Tarek Moussalli. 

Im Vordergrund zeigt die Plakette einen Harlekin, einen Waggis und einen Ueli als Pfyffer und Tambour, 

die rund um ihre Laterne noch einmal alles geben, um «bis zletscht» die Fasnachtsklänge in die Stadt zu 

schmettern. Der Tambourmajor mit Hermeshelm steht bereit, um in wenigen Sekunden abzuwinken. Hin-

ter der Laterne, die gleichzeitig auch die Rundhofuhr der Muba darstellt, wartet bereits die Stadtreinigung, 

um bis zum Tagesanbruch die Reste der drey scheenste Dääg wegzuwischen. 

 
Zum ersten Mal gibt es die Plakette als Anhänger zu kaufen. Dafür wurden Bijoux mit einem Ringlein für 

eine Halskette versehen. 

    

 

 

 

 

 

Verkaufsstellen: 

Die meisten Plaketten werden von Cliquen verkauft, welche dank einer Verkaufsprovision von 30% einen 

direkten Beitrag an ihre Unkosten erwirtschaften können. Ausserdem werden Plaketten von fliegenden 

Händlern sowie an diversen Kiosken angeboten.  

 

Die Plaketten 2019 kosten: 

Kupfer CHF 9 

Silber CHF 18 

Gold CHF 45 

Bijou CHF 100 
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Während der Fasnacht sind die Plaketten auch an den offiziellen Verkaufsständen des Fasnachts-Co-

mités erhältlich: 

 Marktplatz (Mo - Mi) 

 Claraplatz (Mo - Mi) 

 Münsterplatz (Di während der Laternenausstellung)  

 Barfüsserplatz (Mo und Mi)  

 

An diesen Ständen können ausserdem der offizielle Fasnachtsführer «Rädäbäng» (CHF 8) und Samm-

lungen der Cliquen-Zeedel sowie der Schnitzelbänke erworben werden. 

Das Fasnachts-Comité 

In den 1910er-Jahren wurde das Fasnachts-Comité als Verein gegründet. Die Aufgaben dieses Vereins 

sind folgende:  

 Schaffung der Rahmenbedingungen der ganzen Fasnacht 

 Organisation des Cortège  

 Organisation der Laternen- sowie Wagen- und Requisitenausstellung  

 Organisation und Durchführung der Vorfasnachtsveranstaltung «Drummeli» 

 Herausgabe der Fasnachtsplakette und des Fasnachtsführers «Rädäbäng» 

 Nachwuchsförderung 

 Verteilung der Subventionen 

 

Verteilung der Subvention:  

Jährlich werden Subventionsbeiträge an die neun Kategorien von Fasnächtlern (Stammvereine, Alte und 

Junge Garden, Pfeifer- und Tambourengruppen, Guggenmusiken, Wagen, Chaisen, Fasnachtsgrüppli, 

Einzelmasken) bezahlt. Das Geld für die finanzielle Unterstützung stammt aus folgenden Einnahmequellen:  

 

 aus dem Plakettenverkauf  

 aus dem Erlös vom «Drummeli»  

 aus dem Verkauf des «Rädäbäng» und der Zeedel-Bündel 

 aus der Geldsammlug des Fasnachts-Comités 

 
Die Subventionen werden zu 75% als Pro Kopf-Anteile der Teilnehmenden der jeweiligen Kategorie und 

zu 25% als Bewertungsanteil vergeben.  
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Die Bewertung erfolgt an den beiden Cortège-Nachmittagen durch das gesamte Comité. Anhand von No-

tizen, Dias und einem Vergleich zum Vorjahr werden die Kategorien nach Sujetwahl und Sujetumsetzung 

beurteilt.  

 

Öffnungszeiten Restaurants  

Die Restaurants sind während der Basler Fasnacht normal geöffnet. Als Besonderheit ist zu erwähnen, 

dass in den Restaurants in der Innenstadt keine Reservationen gemacht werden können und dass die 

Speisekarten mit Fasnachtsspezialitäten (siehe Abschnitt «Essen») erweitert oder teilweise sogar dadurch 

ersetzt werden. 

Öffnungszeiten Geschäfte in der Innenstadt  

Offizielle Öffnungszeiten laut Pro Innerstadt Basel:  
 

Montag, 11. März 2019  Die Geschäfte können ab 12.00 Uhr geschlossen werden 

Dienstag, 12. März 2019 Normale Öffnungszeiten  

Mittwoch, 13. März 2019 Die Geschäfte können ab 12.00 Uhr geschlossen werden 

 

Essen 

Mehlsuppe 

Die Mehlsuppe hat lange Tradition an der Basler Fasnacht. Zusammen mit der Zwie-

bel- und Käsewähe bildet sie das kulinarische Dreigestirn. Wichtigste Zutaten der 

Mehlsuppe: Mehl, Zwiebeln, Käse, Rotwein 

Ziibele- und 

Kääswaije 

Die traditionellen Basler «Ziibele- und Kääswaije» gehören zu den Fasnachts-Klassi-

kern.  

Fastewaije 

Ist ein typisches regionales Hefeteiggebäck, welches von Mitte Januar bis vor Ostern 

verkauft und gegessen wird. Zu den Zutaten gehören: Weissmehl, Butter, Eigelb, 

Milch, Kümmel. Manchmal werden sie auch mit Zwiebeln und Käse zubereitet. 

Fasnachts-

kiechli 

Zutaten der schweizweit bekannten, mit Puderzucker überzogenen und hauchdünnen 

Fasnachtskiechli sind: Mehl, Eier, Zucker, Butter und Vollrahm.  
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Kostüme 

 Zugskostüme:    beziehen sich auf ein Sujet  

 Fantasiekostüme:   Kostüme zu einem beliebigen Thema  

 Klassische Kostüme:   beziehen sich auf typische europäische Fasnachtsfiguren 

Nachfolgend sind sechs dieser traditionellen Figuren beschrieben:  

Alti Dante – Dame der Oberschicht  

Die Alti Dante kann als Nachahmung einer vornehmen älteren Dame der Oberschicht Ba-
sels gesehen werden. Die Kleidung ist von der Biedermeierzeit beeinflusst. 

 

Blätzlibajass – Mit Stoffstücken versehen  

Der Blätzlibajass ist ein Bajazzo, welcher womöglich vom französischen Paillasse (eine 
Figur der comédie italienne) abgeleitet ist.  

 

Harlekin – Dienerfigur der Commedia dell’arte 

Der Harlekin entstammt der Commedia dell’arte. Dort war der sogenannte Arlecchino eine 
Dienerfigur. Das Kostüm besteht aus einer Bluse und Hose, welches mit Flicklappen in un-
terschiedlichen Farben versehen ist.  

 

Pierrot – Ideal im frühen 19. Jahrhundert 

Der Pierrot der Basler Fasnacht findet sein Ideal wohl am ehesten im Pierrot des frühen 19. 
Jahrhunderts. Der Pantomime Jean-Gaspard Deburau hat die Figur damals in Paris ge-
prägt. Bei ihm sehen wir zum Beispiel das schwarze Käppchen, das beim Basler Pierrot 
meist aus Filz besteht. Hinzu kommt seine etwas melancholische, verträumte Art. 

Ueli – Mittelalterlicher Hofnarr 

Der Ueli hat sein Vorbild im mittelalterlichen Hofnarr, dessen Attribute auch sein Kostüm 
prägen. 

 

Waggis – Karikatur eines elsässischen Bauern 

Der Waggis kann als Karikatur eines elsässischen Bauern des 19. Jahrhunderts gesehen 
werden.  

 

http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-alti-dante_big.jpg
http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-blaetzlibajass_big.jpg
http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-harlekin_big.jpg
http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-pierrot_big.jpg
http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-ueli_big.jpg
http://www.baslerfasnacht.info/fancybox/img/basler-fasnacht-waggis_big.jpg
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Begriffe  

Bebbi Baslerin, Basler 

Böggli Übungstrommel 

Chaise Kutsche 

Clique Fasnachts-Verein 

Cliquenkeller Übungslokal der Cliquen 

Cortège Offizieller Umzug 

Dääfeli Bonbon 

Lampe Laterne 

Larve Maske 

Pfyffer Piccolospieler 

Raamespiil Schauspielszenen, die im Drummeli zwischen den musikalischen 

Darbietungen eingeflochten werden 

Raamespiiler Schauspieler im Drummeli 

Raamestiggli eine einzelne Schauspielszene im Drummeli 

Räppli Konfetti 

Sauglattismus Pseudo-Spass 

Sujet Aktuelles Thema, das eine Clique ausspielt 

Tambour Trommelspieler 

Vortrab PlatzmacherIn an der Zugsspitze einer Clique, Zeedel-VerteilerIn 

Zeedel Zettel mit satirischen Texten 

Zustupf Zuschuss 

 

Nice to know – Facts and Figures zur Basler Fasnacht 

 In Basel gibt es tatsächlich einen Morgenstreich-Schalter, mit dem die öffentliche Beleuchtung 

der gesamten Innenstadt auf einen Schlag gelöscht werden kann. Benötigt wird genau ein Mitar-

beiter der Industriellen Werke Basel (IWB), der Punkt 4.00 Uhr den berühmtesten aller Basler 

Lichtschalter dreht. Dann gehen die 3’000 betroffenen Strassenlampen gleichzeitig aus und die 

Pfeifer und Tambouren stimmen synchron den «Morgestraich» an, diesen Marsch, der stets als 

erster und ausschliesslich in diesem Moment gespielt wird. Die IWB schicken aber jeweils nicht 

nur einen Mitarbeiter zum Lichterlöschen in die Innenstadt, sondern eine ganze Entourage. Nicht 

auszudenken, was wäre, würde sich der Verantwortliche verschlafen! Wo sich der Schalter befin-

det, behält Frau Fasnacht übrigens für sich – aus Sicherheitsgründen.  

 An der Fasnacht nehmen knapp 500 Gruppierungen teil, wovon je 130 Cliquen und Wagencli-

quen, 70 Pfeifer und Tambouren und 59 Guggenmusiken mitmachen. In Einzelpersonen ausge-

drückt nehmen an der Fasnacht 12‘000 Personen in organisierten Gruppen teil und bis zu 6‘000 

Personen in kleinen, inoffiziellen Grüppchen oder als Einzelpersonen. 
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Öffentlicher Verkehr – Anreise  
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Öffentlicher Verkehr in der Stadt 
 
Sperrzeiten des öffentlichen Verkehrs in der Innenstadt: 

 

Montag: Von Betriebsbeginn bis ca. 9.00 Uhr und von ca. 13.00 Uhr bis Betriebsschluss 

Dienstag/Mittwoch: Von Betriebsbeginn bis ca. 6.00 Uhr und von ca. 13.00 Uhr bis Betriebsschluss 

Donnerstag:   Von Betriebsbeginn bis ca. 6.00 Uhr 

 

Die betroffenen Linien werden umgeleitet. Der Betrieb der Linie 17 ist an allen drei Fasnachtstagen sowie 

am Donnerstagvormittag eingestellt. 

 

Ab Sonntagabend kann für die Basler Fasnacht ein ermässigtes TNW-Spezialbillett für eine Hin- und Rück-

fahrt gelöst werden (gültig für 24 Stunden). 
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Extrafahrten der Tramlinien:  
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